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Postscheckkonto Nürnberg Nr. 7974 
Fernsprecher: 2681Staötrat Bayreuth

An den

Herrn Oberbürgermeister • 
der Stadt

U-.

3l„ ilIRZ. islij T 
fiijiauumt 1/2,M ü n c h e n .

Sehr geehrter Herr Kollege!

hie Durchführung der Umbenennung der Straßen und Plätze in 
Bayreuth hat zu ernsten "Meinungsverschiedenheiten zwisehen "den 
Stadtratsfraktionen geführt, nachdem, bereits im Mai 1945 alle
nationalsozialistischen Hamen entfernt worden waren, wurde neuer­
dings ein Ausschuß gebildet, der über die von Interessenten und. 
den Parteien (mit Ausnahme der CSU.) eingereichten Vorschläge 
beraten und schließlich einen einstimmigen Beschluß erzielt hatte, 
dessen en bloc Annahme dem-Stadtrat vorgeschlagen werden sollte; 
die SPD. und KPD., hatten sich nur die Abgabe einer Erklärung hin­
sichtlich der Beibehaltung der Bismarckstraße Vorbehalten. In der 
Stadtratssitzung erklärte jedoch die CSU. und PDP., daß sie■dem ■ 
AusschußbeSchluß nicht beitreten könnten und verlangten Rückweisung \ 
des Antrages, was auch in Mehrheit beschlossen wurde. Hun erklärte • 
die SPD. und KPD., daß sie im Ausschuß nicht mehr mitarbeiten ... 
werden, da der Gegenstand genügend vorbereitet worden sei.

Hach mir gewordenen Mitteilungen", sollen in unseren Hachba'r- ’ 
städt^n nur rein nazistische Hamen entfernt oder lediglich die 
nach 1953 eingeführten Hamensänderungen aufgehoben oder die Hamen," | 
deren. Träger einer abgeschlossenen geschichtlichen Epoche angehört 
haben, ebenso wie die Schlaöhtennamen des 70jährigen Krieges hei- 
behalüen oder nur Hamen von Personen gewählt worden sein, die 
unmittelbare Beziehungen, oder besondere, Verdienste um die betreffen- 

Ä de Stadt gehabt haben oder allgemein der Zustand vor 1933. wieder 
eingeführt worden sein. .

Da eine.einheitliche Anordnung der Militärregierung hur hin-
-"-1sichtlich der Abänderung der Denkmäler und deren Anschrift besteht, .


